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Å Ziel von Initialbesatz ist es, mittelfristig eine sich selbst 

erhaltende Population zu etablieren, die ohne weitere 

Besatzmaßnahmen (über)lebensfähig bleibt. 

Å Fischbesatz ist dabei also nur ein zeitlich befristetes Werkzeug 

eines fischºkologischen Managements (Ăstocking for 

conservationñ) und keine fischereiwirtschaftliche MaÇnahme.

Å In der wissenschaftlichen Literatur sind v .a. bei Äschenbesatz 

bisher nur Misserfolge publiziert. 

Wiederansiedelung - Initialbesatz
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23 Reviere ς viele Bewirtschafter/diverse Ziele

ωSchutz der Äsche

ωVerbesserung der ökologischen Funktionsfähigkeit               
der Ybbs

ωInteressensplattform für Fischer und Interessierte

ωBewusstseinsbildung

Initiative ĂRettet die  Ybbs  scheñ
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Kampsperren führten zu 

großen Veränderungen:

Åenergiewirtschaftlich, 

Åtouristisch und

Åökologisch
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Geschiebesperre!

Wanderhindernis!
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Durch die Kampsperren ging uh. Zwettl bis Wegscheid 

Äschenlebensraum verloren. 

Durch die kraftwerksbedingte Temperaturveränderung 

entstand von Wegscheid bis Gars am Kamp ein neuer  

(potenzieller) Äschenlebensraum.
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Daten: 2014 - 2019

Fehlende Abflussdynamik am Kamp!

Frangez & Unfer 2006

Temperaturverschiebung
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vitale Äschenpopulation 

flussauf von Zwettl

Flussauf der Kampsperren 

gibt es Äschen. 

Ein natürliches Ein-

wandern der Äsche in den 

Mittleren Kamp ist aber 

nicht möglich.


